
Was kann Notfallpsychologie?

Erna Blättler-Galliker

Die Mitarbeiterin in einem Einkaufszentrum wird 
von einem Mann gebeten, in der Damentoilet-
te nach seiner Frau zu sehen, da diese sich dort 
ungewöhnlich lange aufhält. Dort wird die junge 
Frau von der Mitarbeiterin mit aufgeschnittenen 
Pulsadern aufgefunden – tot. Der Schock über das 
Erlebte sitzt tief. In den Tagen und Wochen danach 
leidet die Mitarbeiterin unter Schlafstörungen. Die 
Bilder des Erlebten lassen sie nicht mehr los – bis 
sie schliesslich nicht mehr arbeiten kann. Was wür-
de ein solches Erlebnis mit Ihnen machen?

Wenn ein Ereignis alles verändert
Unerwartete Todesfälle von Mitarbeitenden, An-
gehörigen oder weiteren Personen im Firmen-
kontext können jedes Unternehmen treffen. Ein 
Brand, ein Suizid, sexuelle Übergriffe oder töd-
liche Betriebs- und Freizeitunfälle können Mit-

arbeitende tief erschüttern. Die Auswirkungen 
reichen oft weit über das Ereignis selbst hinaus. 
Auch eine belastende Kündigung mit möglicher 
Selbst- oder Fremdgefährdung kann langfristige 
Folgen haben. Gerade Unternehmen, Schulen 
und Institutionen unterschätzen, wie schnell aus 
einem Ereignis eine anhaltende psychische Be-
lastung werden kann. Klare Krisenkonzepte sind 
deshalb kein Luxus, sondern eine Notwendigkeit.

Was tun nach dem Notfall?
Hier kommen Gabi Marker und Giusi Windlin ins 
Spiel. Mit ihrer Firma MarkWin GmbH begleiten 
sie Menschen und Organisationen in Krisensi-
tuationen oder nach einem erschütternden Er-
eignis. Gabi Marker ist Notfallpsychologin und 
Giusi Windlin Organisationsberater und psycho-
sozialer Nothelfer. «Wir entlasten und stärken 
die Betroffenen, damit sie zeitnah wieder in den 
Alltag zurückfinden. Gleichzeitig unterstützen 
wir Organisationen dabei, ihre Handlungsfähig-
keit zu bewahren und ihre Reputation zu schüt-
zen. Wichtig ist auch, Teams nach einem Verlust 
aufzufangen und einzelne besonders Betroffene 
zu stabilisieren.»

Führungskräfte im Ausnahmezustand
Im Ereignisfall übernehmen Führungskräfte eine 
Doppelrolle. Sie tragen die Verantwortung für 
ihr Team und sind gleichzeitig selbst betroffen.  
Diese aussergewöhnliche Herausforderung  
ist komplex. Selbst erfahrene Führungskräfte 
können dann überfordert sein. Die MarkWin GmbH  
unterstützt Vorgesetzte dabei, diesen an- 
spruchsvollen Rollen gerecht zu werden – mit  Guts
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MarkWin GmbH
Edlisriederstrasse 13
6072 Sachseln
041 660 44 55
www.krisen-managen.ch

Hirschmattstr. 29
6003 Luzern
041 660 44 55
info@markwin.ch

Ein unerwarteter Todesfall, ein Brand oder ein Unfall – es kann jeden treffen. Gabi Marker und 
Giusi Windlin zeigen, wie Betroffene bei solchen Ereignissen psychisch gesund bleiben.

praxisnaher Begleitung und klarer Orientierung 
in einer Ausnahmesituation, welche im Detail 
nicht vorbereitet werden kann.

Prävention spielt zentrale Rolle
«Mit ein paar wenigen Sitzungen kann man in der 
Regel viel bewirken, damit Menschen psychisch 
gesund bleiben», weiss Gabi Marker aus Erfah-
rung. «Ebenso wichtig ist die Nachbetreuung: In 
den ersten Wochen nach einem Ereignis können 
gezielte Gespräche helfen, die mentale Stabilität 
zu erhalten. Ohne Unterstützung besteht das Ri-
siko, dass sich nach vier bis sechs Wochen psychi-
sche Langzeitfolgen entwickeln, wie zum Beispiel 
die posttraumatischen Belastungsreaktionen, die 
eine intensive Therapie erfordern oder Langzeit-
absenzen zur Folge haben», sagt Gabi Marker.

Was können Firmen tun?
Viele Unternehmen bereiten sich mit der Mark-
Win GmbH für einen Notfall vor. Für 200 Franken 
einmalige Grundgebühr können sich Betriebe, 
Schulen und Institutionen registrieren und er-
halten gleichzeitig wichtige Informationen sowie 
die Notfallnummer, wo sie im Ernstfall anrufen 
können. Im Notfall wird gemeinsam entschie-

den, welche Massnahmen in welchem Umfang 
umgesetzt werden. Die Unterstützung wird nach 
Aufwand in Rechnung gestellt. Innerhalb der 
ersten vier Wochen nach dem Ereignis können 
einige wenige Stunden notfallpsychologischer 
Intervention sowie eine professionelle Führungs-
unterstützung helfen, um Langzeitfolgen best-
möglich zu verhindern. Der Arbeitsalltag kann 
dann eine wichtige Stütze sein, welcher Struktur 
und Normalität bedeutet. 

Gabi Marker ist Notfallpsychologin Giusi Windlin ist Organisationsberater  
und psychosozialer Nothelfer
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